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Sie wollen doch 
. nur spielen . " 

Seit 30 Jahren stehen die Laienschauspiel�r des 
Holler Firlefanztheaters auf der, Bühne. Das wird 
gefeiert - mit der Premiere des inzwischen 50. 
Stückes. Auch w'erin immer W!'!niger Besucher 
kommen,,denri die Konklmenz ist inzwischen' 
groß'. Seite 18 · · '' ·. ,

l:.AND IN SICHT 

Von Andrea Hempen 
··························:;···························\···············

Schauspieler sind 
irge�dwie ,ande,rs 

. ! ' • 

chau�pieler sind irgendwie anders als an!. 

dere Menschen. Die sind extrovertiert. 
Das müssen sie auclil seir1., wie.sollen sie es 

s<;mst �chafifen, locker: flo<i:k�g auf der Bühne zu 
stehen. Bei mir würde das wahrscheinlich wie 
in jeder Mathea�beit lauff)n: Alles weg! Nun, 
das passiert den Theaterleuten aus Holle 
nicht Die s1nd natürlich nie1lt so abgehoben 
wie eine I� Berl5�n oder ein Ben Becker:. Aber 
eben auch Künstler. Den Beweis treten sie , 
auch vor der Bühne an. Beim Termin mit den 
Theaterleuten etwa f)irs,cht sich eine Daq.ie an 
den, Fotografen Werne·r Kaiser an und kneift 
ihn von· hinten in die Sei,ten. Der Mann er­
schr;etk.t, dreht sich urn .. Sie: "Oh, ich dachte,• 
Siewärenwefonders'. ,iKeine Röte im-Ciesicht. 
Wenig spii.teF stehe ich im Flur, bereit fij.r den 
Abschied. Da legen sich mir von hiNten zwei 
Hände um ci.en Hais und drücken sanft zu. Ich 

· drehe mich erstattr,i.t um. Ein Mann .grinst:
„Oh, ich ci.achte, Sie wären.wer anders.'' Von
Röte keine Spur. Die sind :eben anders,' die
S�hauspieler. Blättern Sie döch mal 1:1.m.
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